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Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AbonnementSpreiS
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Znsertionspreis
sür die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Ualleslhts Tageblatt
Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
sür Sie nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis 9 Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

k 19 Freitag den 33 Januar 1880
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Nod Latin gr Steinstraße 73 U lZsnnenbvi g Geiststraße 67 N k enns Leipzigerstraße 77

Dsnnsnderg Herrenstraße 7 L Landwehrstraße 6

Für die Monate Februar und März
eröffnen wir ein besonderes Abonnement
z dem Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Telegraphische Depesche
Wien 21 Januar Die ungarische Delegation hat

das außerordentliche Ersorderniß für die Okkupationstruppen
pro 1880 unverändert genehmigt

Bukarest 21 Januar Das Parlament hat heute
seine Arbeit wieder aufgenommen In der Deputirtenkam
mer wurde vom Fmanzmintster eine fürstliche Botschaft ver
lesen und der vom Senate revidirte Gesetzentwurf über den
Rückkauf der Eisenbahnen zur nochmaligen Berathung ein
gebracht Der Minister legte serner das Budget pro 1880
vor und gab ein Expose über die Finanzluge des Jahres
1879 wonach sich ein Einnahme Ueberschuß von 1 Million
Francs ergiebt Hierauf wählten die Seklionen ihre Dele
girten für die Kommission zur Prüsnng der Eisenbahnkon
vmlion Dem Vernehmen nach sind sechs Delegirte der
Kommission für den vom Senate revidirten Gesetzentwurf
und einer dagegen

Paris 21 Januar Die drei hauptsächlichsten Be
stimmungen des vom Unterrichtsmmister Ferry eingebrachten
Gesetzentwurfs betreffend die Verpflichtung zum Unterricht
sind Verweis durch öffentlichen Anschlag erfolgende Nen
nung gewöhnliche polizeiliche Bestrafung säumiger oder nach
lässiger Eltern Unterstützung armer schulpflichtiger Kinder
bei Unentgeltlichkeit des Schulunterrichts sind die Gemeinden
verbunden 4 und wenn erforderlich 5 Zuschlags Cemimes
von den Gemeindesteuern zu den Schulkosten beizutragen

Die Mpublique franxaise verlangt Personal
änderungen in der diplomatischen Vertretung Frankreichs
im Auslande und fügt hinzu das Ausland würde mit Ge
nugthuung diese Modifikationen sehen welche den Beweis
liefern würden daß Frankreich von Männcru bedient wird
die würdig sind es zu vertreten indem sie keine Gelegen
heit vorübergehen lassen würden um in vollem Maße eine
Politik zu billigen welche die Aufrechterhaltung der guten
Beziehungen mit ganz Europa sicherte

London 21 Januar Heute Nachmittag hat in der
Kohlengrube Leycett in der Grafschaft Stafford in Folge
schlagender Wetter eine Explosion stattgefunden durch welche
0 bis 90 Personen ums Leben gekommen sein sollen

Kairo 21 Januar Der Khedive hat gestern das
Dekret unterzeichnet durch welches das Bürget pro 1880

festgesetzt wird Die Einnahmen werden darin auf 8561622
egyptische Pfund und die Ausgaben sür die Verwaltung
und sür den Tribut auf 4 323030 Pfund angegeben Der
Einnahmeüberschuß von 4 238 592 Pfund soll als Grund
lage bei der Regelung der öffentlichen Schuld dienen

Washington 21 Januar Die Unionsregierung be
schloß Malietoa als König der Samoainseln anzuerkennen

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin 21 Januar In der heutigen Plenarsitzung
kam der Gesetzentwurf betr die Steuer vom Betriebe gei
stiger Getränke in der zweiten Berathung zur Verhand
lung Abg Zelle führte aus daß seine politischen Freunde

Fortschritt gegen den Z 1 stimmen würden trotz der von
der Kommission gemachten prinzipiellen erheblichen Verbesse
rungen denn der Gesetzentwurf bedeute vor Allem einen
ungerechtfertigten Eingriff in das Recht der Kommunen
Bezüglich des sittlichen Moments sucht er aus zwei angezo
genen landräthlichen Verfügungen nachzuweisen daß die
Machtvollkommenheit der Polizei schon gegenwärtig eine sehr
umfangreiche sei und es nicht angezeigt sein könne die För
derung der Sittlichkeit in die Hände unterer Polizeiorgane
zu legen Formell liege wenigstens im s 1 nach der Fas
sung der Kommission allerdings eine wesentliche Verbesse
rung in Wirklichkeit werde aber diese Beschränkung auf
Branntwein illusorisch da trotzdem auch die Personen
welche Punsch Grog c feilbieten getroffen werden würden
Die Besteuerung des Kleinhandels mit Getränken werde
auch dem heimlichen Haustrunk bedauerlichen Vorschub
leisten

Abg Brons hält zwar den finanziellen Effekt des
Gesetzes ziemlich unbedeutend legt aber auf den ethischen
Einfluß großen Werth vorausgesetzt daß die Beschränkung
auf Branntwein bestehen bleibe

Abg Löwe Berlin hülc es nia t für angezeigt daß
durch diese an sich unzulässige Steuer die Jntraden der
Kommunen vermehrt werden Man solle den Letzteren nur
wie längst versprochen die Grund und Gebäudesteuer über
weisen den Städten werde dieses Gesetz finanziell zwar
geringe Vortheile bringen in der That denselben schließlich
aber mehr schaden als nützen Dazu komme daß dieses
Gesetz wie dasjenige betreffs der Besteuerung der Wander
lager gegen die Reichsgesetzgebung speziell gegen die Ge
werbeordnung verstoße

Abg Dr Meyer Breslau kann das letztere bezüg
lich des heute zur Debatte stehenden Gesetzes nicht zugeben
Man sage wohl man müsse den Branntwein an der Quelle
treffen indeß an der Quelle werde eben kein Branntwein
sondern Spiritus erzeugt und daß dieser zu verschiede

nen gewerblichen Zwecken frei zu lassen sei anerkanntes
wirthschastliches Prinzip Bei der Doppelnatur des Spiri
tus stehen also jedenfalls große Bedenken der zweckmäßigen
höheren Besteuerung des Branntweins an der Quelle ent
gegen Es bleibe mithin bis auf Weiteres nichts übrig
als den Branntwein mit höherem Steuersatze zu treffen
sobald er in den Konsum tritt Deshalb erklären sich
seine Freunde mit dem Prinzipe der Vorlage und der An
wendung auf die Gewerbesteuer einverstanden Daß aber
das Bier das deutsche Nationalgetränk von diesem Ge
setze nicht getroffen werden dürfe suchte er in einem kultur
historischen humoristisch gehaltenen Exkurse eingehend nach
zuweisen

Abg Eilers sprach für die Wiederherstellung der Re
gierungsvorlage Die Besteuerung des Branntweins allein
entspreche nicht der ausgleichenden Gerechtigkeit Daß Bier
und Wein der Gesundheit nicht schädlich sein solle könne er
keineswegs zugeben Das Bier sei vielmehr oft nur die Vor
stufe zum Branntwein was schon die innige Verbindung der
Berliner Weißen mit dem Kümmel bestätigte Freilich
habe wohl die Trunksucht in der letzten Zeit vielleicht nicht
zugenommen dagegen das Herumlungern in den großen Bier
lokalen den Sammelpunkten von Arbeitern welche die Social
demokratie groß gezogen Zustimmung rechts Widerspruch
links Die konservative Partei werde also in erster Linie
für den ursprünglichen Entwurf stimmen event aber auch
dem Kommissionsbeschlusse beistimmen da sie auch in diesem
immerhin noch einen kleinen Fortschritt zum Bessern erkenne
Bravo rechts

Abg Bernards erachtet im Allgemeinen den Zeitpunkt
der Einbringung dieser Vorlage nicht sür paffend gewählt
Denn gegenwärtig seien noch nicht die Vortheile der letzteren
wohl aber allerdings ohne Schuld der Gesetzgebung die
Nachtheile derselben bestehend in Vertheuerung verschiedener

Lebensmittel u Tage Für die uöschließung oes
Biers spreche besonders die doch bestimmt zu erwartende
Erhöhung der Brausteuer Das Bier sei heute zu Tage
überdies mehrfach geradehin Nahrungsmittel geworden seine
Zuträglichkeit für die Gesundheit werde von vielen Autori
täten bestätigt

Abg Bitter Waldenburg wandte sich zunächst gegen
die Ausführungen der Abgg Zelle und Löwe So zweck
mäßig die Gewerbeordnungs Novelle sei da sie die Beschrän
kung der Schankstatten ermögliche so werde die Wirkung
derselben doch erst mit der Zeit eintreten außerdem sei sie
eben auf Städte unter 5000 Einwohnern beschränkt Jene
Novelle mache also die Vorlage keineswegs überflüssig
Auf vem Lande werde thatsächlich eine Scheidung zwischen
Schankstätten nach dem AuSschank von Bier und Wein
einerseits und Branntwein andererseits unthunlich In großen

Roseuhager Geschichten
Lon Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Wanda glaubte in die Erde sinken zu müssen vor bit
terer grenzenloser Beschämung in solchem Licht vor Berndts
Richterauge zu stehen Scheu und flehend hob sie den
Blick zu Alex empor ihrem Retter ihrer einzigen Stütze
in dieser Noth Aber Alex sie sah es trotz der Dunkel
heit Alex starrte zu Boden stumm aschbleich abgewandt
in tödtlicher Verlegenheit

Die minutenlange todtenstille Pause die nun folgte
ginz wie ein Riß durch Wandas Herz und vernichtete auf
immer den letzten Rest von Vertrauen in ihrem einstigen

Guten Abend, sagte Berndt pfiff dem Hunde und
wollte vorübergehen

Wanda machte eine Bewegung ihm zu folgen und das
brachte Alex einigermaßen zur Besinnung

Berndt stammelte er hastig während er des Mäd
chens Hand ergriff und sie hinaus in den Mondschein zog

du meinst doch nicht etwa Fräulein Richter ist
meine Braut

Berndt kehrte sich langsam zu ihm um der Mond
schien hell in sein todtenblasses Gesicht

Daß sie sich dafür hält bezweifle ich keinen Augen
blick, sagte er langsam jede Silbe betonend Ich hoffe
mein Fräulein Sie erwarten keinen Glückwunsch von mir

Wanda sah zu Boden Alex biß sich auf die Lippen
Kommst du mit mir Alex fragte Berndt weiter
Sage mir was du vorhast brach Alex los Ich

verstehe dein sonderbares Wesen nicht Beabsichtigst du
etwa unser Geheimniß Papa zu verrathen

Berndt zuckte die Achsiln Es wäre vielleicht der
größte Dienst den ich euch beiden erweisen könnte Aber
sei ruhig, fügte er hinzu als Alex auffahren wollte ich
bin kein Spion Vielleicht wäre es am angemeffensten
wenn ich Fräulein Richter nach Hause begleitete Mache
du den Umwcg über den Kirchhof

Alex war mit allem einverstanden Er sehnte sich von
dem strengen Bruder loszukommen so wenigstens wollte es
Wanda bedünken und um sich selbst eine peinliche Viertelstunde
zu ersparen gab er sie ohne Zögern Berndts ganzem Zorne
preis Anfangs wollte sie seine Begleitung ablehnen aber
sie wagte es nicht und dann jetzt mit ihren gebrochenen
Hoffnungen fürchtete sie sich allein durch den dunklen Wald
zu gehen

So schritt sie neben Berndt her von Zeit zu Zeit
einen scheuen Blick auf sein strenges Gesicht werfend wäh
rend Thräne auf Thräne über ihre Wangen rollte Am
Ende faßte sie sich ein Herz

Herr Graf begann sie schüchtern was was
denken Sie jetzt von mir

Es fiel ihr selbst aus wieviel ihr an der Meinung
dieses Mannes lag ihr die bisher nur nach dem Beifall
des Liebsten gefragt Aber freilich Alex hatte sich in dieser
Stunde nicht als der Held bewiesen den sie in ihm ver
ehrte

Verachten Sie mich fügte sie verzweifelnd hinzu
als ihr Begleiter noch immer schwieg

Nein Kind erwiderte Berndt sanft Sie haben
nur eine große Thorheit begangen Indessen sie ist ge
schehen und nicht zu ändern und Sie werden die Folgen
tragen müssen wie sie eben fallen

Am andern Morgen traf sie mit Berndt in der Biblio
thek zusammen Sie hatte diese Stunde gefürchtet und ihre
Ahnung betrog sie nicht Der Schimmer von Glück und
Jugend der Berndts Züge während der letzten Wochen be
lebt war gänzlich verschwunden Blaß streng ernst wie
immer lag er feiner Arbeit ob es wurde den ganzen Mor
gen kein Wort zwischen ihnen gewechselt das nicht unum
gänglich nothwendig gewesen wäre Erst als man in Ban
teln Mittag läutete und Wanda mit einem Seufzer der
Erleichterung ihre Papiere zusammenraffte trat Berndt aus
sie ZU

Fräulein Richter begann er zögernd Wollen Sie
mir eine Frage wahrheitsgetreu beantworten

Fragen Sie erwiderte Wanda refignirt Wenn
ich kann will ich antworten

Sie können es Sagen Sie mir Fräulein Richter
auf Ihr Ehrenwort lieben Sie meinen Bruder

Ich meine wirklich leidenschaftlich was man lieben nennt
so wie Sie lieben können
Wanda fuhr empor als hätte sie auf eine Natter ge

treten Herr Graf
Antworten Sie mir

Ihre Lippen zuckten Wenn nicht Liebe was anders
Herr Graf sollte mir den Muth geben die erniedrigende
Rolle zu spielen welche ich in diesem Hause spiele den
Muth in einer Lage zu verharren in welcher man mir
den Schimpf einer solchen Frage anthun kann

Berndt wandte sich ab Es ist gut sagte er tonlos
Sie mißverstehen mich gänzlich Ich wollte Sie nicht be

leidigen Sie sind so jung hätte Ihr Herz nicht
irren können Es wäre immerhin möglich gewesen
Jal ja doch es hat sich nicht geirrt ich weiß es Sie
brauchen mir s nicht zu wiederholen Sie lieben ihn Ich
glaub s Sagen Sie mir s nur nicht mehr

Er ging hinaus Die Gouvernante warf sich weinend
in einen Seffel und wünschte sie wäre gestorben ehe sie
Berndts gute Meinung verlor Was sollte aus den Mor
genstunden in der Bibliothek werden Nun das Glück der
selben unwiderruflich dahin war erkannte sie erst welchen
Trost welche Kraft sie aus ihnen geschöpft und daß diesel
ben sür sie ebenso wie für den Grafen weitaus den besten
Theil des Tages ausgemacht die Stunden nicht aus
genommen welche sie in Gesellschaft ihres Verlobten zu ver
bringen Pflegte

V

Eines Nachmittags suchte Wanda die alte Frau im
Walde wieder auf Sie hatte nicht viel an dieselbe gedacht
so lange der Glaube an Alex unerschütterlich in ihrem Her
zen lebre doch in dem Maß wie dieser zu wanken begann
erinnerte sie sich oft und öfter der seltsamen Prophezeiung
die sich so rasch erfüllt und machte sich ernstliche Vorwürfe
daß sie ihr Versprechen die alte Frau von Graf Berndts
Anwesenheit auf Rosenhag in Kenntniß zu setzen so schlecht
gehalten habe Die beiden Stunden nach Tisch standen
allzeit zu Wandas Verfügung da die ganze Familie alsdann



Städten wäre eine solche wohl durchführbar würde aber sich
als ungerecht erweisen

Finanzminister Bitter kann nicht zugeben daß die
Vorlage den Zweck habe die Reichsgesetzgebung zu umgehen
Die Regierung müsse das größte Gewicht darauf legen
daß Wein und Bier hier nicht ausgeschlossen werden Wenn
die Bierschankstättensteuer von diesem Gesetze ausgeschlossen

werden sollte würde sie nothwendig einer scharfen polizei
lichen Kontrole unterworfen werden müssen womit doch
Niemand gedient sein könne Die Bierkonsumtion habe
den Brannlweinkonsum keineswegs verdrängt beide hätten
sich vielmehr unverhältnißmäßig vermehrt Daß das Bier
nicht besteuerungsfähig sei könne doch gewiß nicht nach
gewiesen werden Die Regierung halte es für ihre Pflicht
den finanziellen Effekt dieses Gesetzes soweit wie möglich
zur Geltung zu bringen Mit Nachdruck weist der Herr
Minister es als ein ungerechtfertigtes Mißtrauen zurück
wenn angenommen werde daß die Regierung ihre früheren
Zusagen bezüglich Ueberweisung von Grund und Gebäude
steuer an die Kommunen nicht erfüllen werde sobald die
Verhältnisse es irgend ermöglichen Er bittet nach alledem
das Haus schließlich bei der Regierungsvorlage stehen zu
bleiben

Abg von Eynern entgegnet auf eine bezügliche Be
merkung des Abg Bernards über das NichtVorhandensein
der Socialdemokratie in den ultramontanen Wahlbezirken
Der Grund liege daran daß die ultramontane Agitation
jedem Oppositionsbedürfnisse genüge

Abg v Meyer Arnswalde erkennt in der Vorlage
den ungerechtfertigten Versuch die Fehler der Reichsgesetz
gebung zu verbessern Der ethische oder richtiger polizei
liche Zweck der Vorlage lasse sich durch richtige Hand
habung der Bedürfnißfrage und Strenge rücksichtlich der
Konzessionsentziehung auch ohne diese harte Steuer erreichen
Finanziell sei es eine eigenthümliche Erscheinung daß der
Staat die förmliche Vormundschaft für die Städte über
nehmen wolle Wenn wirklich bei vielen Städten eine
große Nothlage vorhanden sei so würde diese Hülfe wenig
verschlagen Uebrigens würde er event doch noch der Vor
lage vor den Beschlüssen der Kommission den Vorzug
geben In der Praxis wäre die Ausschließung von Wein
und Bier durchaus unmöglich

Bei der Abstimmung wird zunächst der 1 der Re
gierungsvorlage abgelehnt für den Kommissionsbeschluß

Beschränkung auf Branntwein stimmen 175 gegen den
selben 192 Mitglieder so daß also auch der Kommissions
beschluß abgelehnt ist Die Frage ob nachdem die Grund
lage für das Gesetz gefallen die Berathung überhaupt fort
zusetzen was die Regierung verlangt oder nicht veranlaßt
eine lange geschäftliche Debatte

Morgen findet n A die Berathung des Feld und
Forstpolizeigesetzes statt

Berlin 21 Januar
Es bleibt unmöglich zu verkennen daß namentlich

die Felddienstausübungen der im letzten Herbst ein
gestellten Rekruten mit besonderem Eifer gefördert werden
Auch erhalten sich die schon seit Monaten bei einzelnen Trup
pentheilen der hiesigen Garnison umlaufenden Gerüchte von
einer Verlegung derselben an die östliche Grenze noch immer
Jene Erscheinung erklärt sich jedoch aus der ja nicht abzu
läugnenden Unsicherheit der gegenwärtigen politischen Lage
ganz von selbst die letzterwähnten Gerüchte hingegen ent
stammen offenbar noch dem Zeitpunkt im Herbste vorigen
Jahres wo die Verstimmung zwischen der russischen und
deutschen Regierung ja in der That einen bedenklichen Cha
rakter anzunehmen drohte Für den friedlichen Charakter

der Situation kann wohl der Umstand als maßgebend ange
schen werden daß vorläufig die Frage der Ausrüstung je
einiger Batterien bei jeder der deutschen Feldartillerie Bri
gaden mit einem schweren Feldgeschütz Kaliber noch in der
Schwebe erhalten worden ist für deren Erledigung in den
Bestimmungen des Reichs Militärgesetzes um deßwillen kein
Hinderniß obgewaltet haben würde weil es sich bei dieser
Angelegenheit nur um eine Neuausrüstung einzelner Trup
pentheile gehandelt haben würde Wenn wirklich die Aus
sicht auf eine ernste Verwicklung angenommen werden könnte
würde hierin sicher aber keine Verzögerung stattgefunden haben
weil gegenwärtig die deutsche Feldartillerie in Hinsicht dieser
Neuausrüstung sowohl der französischen wie der russischen
Feldartillerie nachsteht bei denen die Neueinführung eines
derartigen schweren Feldgeschützkalibers schon vor längerer
Zeit erfolgt ist Auch dürste in dem vorgedachten Fall in
Betreff der für die deutsche schwere Kavallerie noch aus
stehenden Revolverausrüstung für welche die Endentscheidung
und die Bestimmung der einzuführenden Waffe schon im
vorigen Frühjahr erfolgt sind sicher bereits eine raschere
Förderung der Fabrikation dieser Waffe eingetreten sein
Selbstverständlich erweist sich dabei daß auch eine plötzlich
eintretende politische Verwicklung die deutsche Armee nicht un
vorbereitet finden würde

Die deutsche Armee hat nach Ausweis der jüngst aus
gegebenen neuen Rang und Quatierliste im letztverflossenen
Jahre einen Zuwachs von 657 Offizieren und Aerzten
erfahren Der Gesammtzugang stellt sich dabei auf 1835
der Abgang hingegen auf 1178 Offnere und Aerzte woraus
sich eben die vorangeführre Steigerung ergiebt Durch
Todesfälle hat das Olfizierkorps eine Einbuße von 147
Offizieren erlitten darunter zwei Feldmarschälle und zwei
Prinzen der Herzog Wilhelm von Mecklenburg und der
Prinz Waldemar von Preußen zwei Generäle der Infan
terie und Kavallerie und ein Generallientenant welchen noch
21 verstorbene Aerzte hinzutreten Aus dem Kadettenkorps
sind angestellt 59 Sekondelieutenants Besonders stark stellt
sich der Abgang für die Hauptmannscharge der Landwehr
doch scheint anderseits auch für die letztere ein rascheres
Avancement jetzt Platz gegriffen zu haben Wiederholt ist
neuerdings in der deutschen Presse die Differenz zur Sprache
gebracht worden welche aus den eigenen französischen Mit
theilungen zwischen der Etats und der faktischen Friedens
stärke der Truppenkörper der französischen Armee gefolgert
werden muß Für die erste Mannschaftsklasse der französi
fchen Linien Infanterie allein war deutscherseits diese Diffe
renz zu rund 26 000 Mann berechnet worden Auch schien
diese Erörterung in Frankreich nicht ohne Beachtung geblie
ben zu sein Wie eins der hervorragendsten französischen
Mlitärorgane I vsnir militairs berichtet sind von Seiten
des französischen Kriegsministeriums über die erwähnte Diffe
renz von den kommandirenden Generalen Berichte eingefor
dert worden welche das merkwürdige Ergebniß geliefert
haben daß sich von dem zu 212 000 Mann fixirten Friedens
stande der gesammten französischen Infanterie nicht weniger
als täglich 54 500 Mann zu verschiedenen Zwecken abkom
mandirt und dadurch dem Dienst entzogen finden sollen Es
entfallen davon nach dem erwähnten Organ pro Tag an
Wachtmannschasten 10 559 Mann für den Ordonnanzdienst
2708 für an die Artillerie und das Genie abgegebene Ar
beitsmannschaften 8011 an Hülfsschreibern bei militärischen
Behörden 1918 Mann wozu dann noch als Gehülfen der
Rechnungsführer der Gefangenenaufseher c und an Musikeleven
24 907 an Tambour u Hornisteneleoen 5473 und als ständige
von jedem Dienst befreite Ordonnanzen 1000 Mann hinzu
treten Die vorletzten beiden Mannschaftskategorien können
dabei bis auf vielleicht einige Tausend wirklich vorhandene
Musik Tambour und Hornisteneleven wohl überhaupt als
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manquirend angesehen werden Das Facit der Mittheilung
des vorgenannten Organs aber bildet daß in der That ft Pl
die 2814 Kompagnien der französischen Infanterie dmi sei
diese Abkommandirungen pr Kompagnie nur ein dienstfähig
Durchschnitts Mannschastsstand vorhanden verbleibt Ä
Wirklichkeit muß sich jedoch weil die Zuaven und di
Turcosregimenter die Fremdenlegion die Jäger und d
leichten algierischen Bataillone einen weit höheren Etatt
stand als die Linieninfanterie besitzen für diese letzteren w
Sachverhalt noch weit ungünstiger stellen Wenn nahezi
30 000 Mann sich allein bei der Infanterie als manquirenl
ergeben und schlechterdings nicht verrechnet werden könn
wie hoch kann der Ausfall für die gefammte französisch
Armee angenommen werden und welche Glaubwürdig
bleibt danach überhaupt ferner noch den offiziellen wie nich Di
offiziellen Zahlenangaben über die französischen HeereSver

Hältnisse beizumeffen M ZParis 19 Januar Der Kriegsminister wurde he
von dem gemischten aus Senatoren und Deputaten best
henden Ausschuß der mit der Prüfung der GeneralstabS
frage betraut ist vernommen Er theilte mit daß er ein
neuen Gesetzentwurf ausgearbeitet habe dessen Zweck dar
bestehe einen Generulstab zu schaffen der einen militärisch

ren Geist habe als der heutige mir den Truppen in Bei
kehr bleibe und nicht sein Leben in den Bureaux verbring
In Zukunft soll es in Friedenszeiten 300 Generalstabs Ossi
ziere und 80 Archivisten geben Die 300 Generalstabs Ossi
ziere müssen ein Patent haben welches sie beim Verlassei
der Oberkriegsschule erhalten die jedes Jahr 60 Hauptieuti
Lieutenants und Unterlieutenants aus der ganzen Arm
aufnimmt Kein Offizier kann länger als vier Jahre in
Generalslabe bleiben nach dieser Zeit tritt er in die Trupp
zurück und kann erst nach drei Jahren wieder in den Gent
ralstab berufen werden Die Auslösung des jetzigen Gew
ralstabskorps wird binnen sechs Jahren vollzogen sein Eu
Sechstel wurde jedes Jahr entlassen werden und während 2S
dieser Zeit der Dienst von Offizieren versehen weiden derer
Wahl aus der Armee dem Minister zustehen soll ohne daj
den gewählten Offizieren daraus besondere Rechte erwachse
Die Adjutanten und Offiziere die jetzt im Kriegeministeriu
arbeiten sollen nicht langer als drei Jahre in diesen Funl
rionen bleiben und nachher wieder in die Truppe zurück
treien

Paris 20 Januar Der frühere Konseilpräsident
Waddingron tritt in Kurzem eine Reise nach Jialien an

Der Senator Leonce de Lavergne ist gestorben LouiS
Gabriel Leonce Guilhard de Lavergne geboren am 24 Ja
nuar 1809 in Bergerac studirte m Toulouse die Recht
Wissenschaft wandte sich dann aber der Literciturgcschichte zu
und wurde 1838 zum Professor für die auswärtige Litern
tur an der Fakultät in Montpellier ernannt trat aber dieses
Amt nicht an da ihn bald darauf Remnfat als er dai
Ministerium des Innern übernommen zu seinem Kabinett
chef machte Im Jahre 1842 wurde er Requetenminislei
im Staatsraihe und 1844 Abtheilungsckef im Ministeriuni
des Auswärtigen Im Jahre 1846 wurde er zu Lambez
im Gers zum Depurirten gewählt Nach der Februar Re
volution von 1848 zog Lavergne sich aus dem politischen
Leben zurück und erhielt 1850 den Lehrstuhl für Ackerbau
kunde am agronomischen National Jnstitute in Versailles
Als diese Anstalt 1852 aufgelöst worden beschäftigte La
vergne sich mit volkswirthschaftlichen Arbeiten und wurdl
1854 Mitglied des Central Ackerbauvereins und 1855 Mit
glied der Akademie für Moral und Politik des Instituts
Als Lavergne 1871 zum Vertreter der Creuse in die Na
tional Versammlung gewählt worden trat er dem rechten
Centrum bei und wurde im Jahre 1874 zum Präsidenten
des Budgetausschusses gewählt Leonce de Lavergne gehört
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aus ihre Zimmer zurückgezogen Siesta zu halten pflegte und
so benutzte sie den ersten schönen Tag zu dem beabsichtigten
Ausflug

Brunnendörthe saß vor der Thür ihrer Käthe wie das
erste Mal als Wanda an der schilsumwachscnen Pfütze er
schien Sie hielt die Hand über die Augen und lächelte
als sie die Nahende erkannte

Hätte nicht geglaubt Euch wieder hier zu sehen
meinte sie zum Gruß

Wanda wurde verlegen Ihr wißt Mütterchen ich
bin nicht Herrin meiner Zeit Auch jetzt komme ich nur
auf einen Augenblick nur um Euch zu sagen daß Graf
Berndt auf dem Schlosse ist und für die nächste Zeit dort
bleiben wird

So so ist er auf dem Schlosse sprach die Alte
Wanda scharf betrachtend Ja ich hörte schon davon der
alte Försterjochen war am Sonntag Nachmittag hier
ein Jugendfreund von mir Der hat s erzählt Soll
dumme Streiche gemacht haben der junge Herr Na Ju
gend hat nicht Tugend Wenn es keine schlechten sind ver
steht Ihr dann hat s keine Noth Wie ist mir
denn Der andere Gras Alex ist der nicht auch wieder
auf Rosenhag

Wanda bejahte Sie fühlte wie sie roth wurde unter
dem forschenden Blick der Alten

Ich weiß nicht sagte diese kopfschüttelnd Ihr seid
nicht mehr dieselbe die Ihr im Frühjahr wäret Eure
Wangen sind schlanker geworden und Eure Augen sehen so
froh nicht mehr in die Welt Haben sie Euch schon ein
Leid angethan droben Kind

Aber Mütterchen
Laßt gut seinl Laßt nur gut sein Ihr braucht

mir s nicht zu sagen Die alte Dörthe hat noch scharfe
Augen trotz ihrer Jahre Kind Kind seid klug und
hütet Euer Herz Alles Uebel kommt vom Herzen Nur
der ist glückselig zu nennen der keines hat Ich kenne solch
eine O ich kenne sie Sie ist glücklich gewesen ihr
Leb n lang in diesem Leben mein ich Ob sie es in
jenem sein wird Ich weiß nicht Der Herr Pastor weiß
es auch nicht aber er wird für sie beten denn sie ist vor

nehm und reich und es trägt jeder seine Schuld
aber ich wollt doch nicht mit ihr tauschen wenn Gott ge
recht ist

Die scharfe Beobachtungsgabe der Alten und ihr un
verständliches Selbstgespräch berührten Wanda gleich peinlich
Darum empfahl sie sich rasch wieder nachdem sie der Frau
noch mitgetheilt daß am nächsten Sonntag die ganze Familie
Olrogg nach Angendorf zur Kirche fahren werde Berndt
mit ihnen Da die Karhe aus direktem Wege nicht weit
von Angendorf entfernt lag so wäre das eine Gelegenheit
gewesen Berndt zu sehen aber Wanda glaubte nicht daß
die Alte sie benutzen werde und war daher nicht wenig über
rascht als sie am Sonntag Morgen nach beendigtem Got
tesdienst aus der Kirche tretend zwischen den halb versun
kenen Kreuzen des kleinen Kirchhofs in etwas altmodischer
aber reinlicher Sonntagstracht Brunnendörthe erblickte Auf
ihren Krückstock gelehnt humpelte sie aus dem Hauptweg
gerade der Gräfin Anna entgegen die am Arm ihres älte
sten Sohnes zum Wagen schritt Gräfin Jwana und Wal
burg waren schon vorauf und sahen sie nicht mehr Die
junge Gouvernante aber welche mit Nina und den Kin
dern folgte war höchst gespannt auf die Entwickelung dieser
sonderbaren Begegnung

Ich wünsche den gnädigen Herrschaften einen guten
Tag sagte die Alte dicht hinzutretend und sah mit ihren
Vogelaugen den beiden scharf ins Gesicht

Die Gräfin erbleichte und stützte sich schwer auf Berndt
welcher den Gruß unbefangen erwiderte

Guten Tag Brunnendörthe brachte auch sie endlich
leise über die Lippen Wir haben einander lange nicht
gesehen Es geht Euch doch gut Habt Ihr sie stockte

habt Ihr mir etwas zu sagen
Die Alte schüttelte den Kopf Nein nein Glaubt

mir doch gnädigste Gräfin von dort kommt keine Botschaft
mehr

Die Gräfin seufzte tief und wollte ihren Sohn vor
über ziehen aber die Alte folgte dicht an Berndts Seite
bis zur Ausgaiigsthür des Kirchhofs

Wünscht Ihr eine kleine Gabe gute Frau oder
warum starrt Ihr mich so an fragte Berndt zuletzt

Weil Ihr ihm gleicht murmelte die Brunnendörthe
O nun begreif ich warum Eure Mutter Euch so liebt

Ihr gleicht ihnen beiden Eurem Großvater Eurem
Ohm Mögt Ihr glücklicher sein als sie Nein wendet
Euer Antlitz nicht fort laßt es mich noch einmal anschauen
Ihr dürft stolz darauf sein so wie Ihr haben alle Guten
in Eurer Familie ausgesehen Macht dem Gesicht keine
Schande junger Herr

Berndt war stehen geblieben Er starrte die ihm un
bekannte Frau einen Augenblick an zweifelhaft ob er über
ihre seltsamen Reden lächeln oder sich erzürnen sollte Ihr
kluges runzliges Gesicht und ein seltsames Blinken in den
hellen Augen verbot beides

Ich will mich bemühen sagte er nach kurzer Ueber
legung ruhig und wandte sich um seiner Mama in den
Wagen zu helfen in welchem Gräfin Jwana und Walburg
schon Platz genommen hatten

Wanda glaubte die Szene sei nun zu Ende und wollte
sich eben nach ihrem eigenen Wagen umsehen als der Vor
fall ein ganz unerwartetes Nachspiel erhielt

Gräfin Jwana bemerkte jetzt erst die alte Frau welche
dicht an den Schlag getreten war und sie mit herausfor
dernden Blicken maß Das Wort erstarb ihr auf den
Lippen bei dem unerwarteten Anblick sie richtete sich lang
sam halb vom Sitz empor ihre Augen wurden groß starr
und glänzend sie bedürfte keiner Lorgnette jetzt sie sah
wunderbar gut

Es war ein seltsames Bild wie die beiden scharf
geschnittenen von Zeit und Leidenschaft durchfurchten Ge
sichter einander mit dem Ausdruck tätlichsten Hasses an
starrten Aber Brunnendörthe war hier entschieden im
Vortheil

Guten Tag und guten Weg gnädige Gräfin, rie
sie höhnisch

Gräfin Jwana schäumte Was will das Bettelweib
Wie kann sie s wagen sich vor mir sehen zu lassen

Fort Fort Schafft sie fort Hetzt Hunde auf sie
Kutscher treibt sie mit Peitschenhieben aus dem Wege
O lebt sie denn noch immer immer immer

Fortsetzung folgt



Mittheiluq fortan zu den näheren Freunden des Herzogs v Audiffret
r That st PaSquier und kam als solcher in den Senat Lavergne war
terie duri seil 1840 fleißiger Mitarbeiter für Literatur Finanz und

Handelsfragen an der Revue des deux Mondes auch schrieb
er sür das Journal des Economistes und den iKorre
spondam Sem Lssüi sur I öeonoiuiö rur ls äs
wrk äs l Loossk st c s 1 lrls llcls erlebie seit 1854 vier
Auflagen und wurde auch im Auslande viel übersetzt seme
Loonomig rurs ls äs 1s rg u zs äsxuis 1789 erschien
1860 und wurde 1861 in neuer Bearbeitung wieder aus
gelegt Sein letztes größeres Werk war I ss kLOuoiiÜLtss
jlWxW äu XVIII sisvls es erschien 1870

Gambetta lsl unwohl
Rom 20 Januar Die Verhandlungen zwischen

Deutschland und dem Vatikan Icheinen still zu stehen Der
Papst hat nachdem die direkte Zulassung der Jesuiten ab
geschlagen worden war auf dem Losschlage bestanden dax

ourde hell Deutschland dem Orden allgemeinere Bedingungen zuge
rten beste stehen solle unter deren Schutz die Jesuiten sich stillschwei

gend hatten wieder einschleichen können Man ist vor der
Frage angelangt ob man nicht die Be Handlungen vorläufig
als gescheitert betrachten soll Daraus erklärt sich der Ver
such der Aurora dem Reichskanzler die Verantwortung zu
zuschreiben so wie die Abwehr der Prooinzial Kolrelponceuz
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Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 21 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

2 Gewinne 5 30000 auf Nr 14677 82504
1 Gewinn Ä 15000 auf Rr 65823
3 Gewinne g 6000 auf Nr 1255 25580 53752
36 Gewinne Z 3000 auf Nr 8103 8303 9319

10074 12957 13590 14885 15214 21962 24212 278 0
23844 30277 36917 399 7 39939 41621 4493U 46858
49S84 55760 56311 58186 58ib3 6 671 62752 67314
67641 72805 72884 73825 73826 78373 84466 86677
877S1

52 Gewinne g 1500 auf Nr 21 2749 3266
4S73 8509 10831 12394 13174 14456 16495 15882
1SKV1 21750 22865 23426 21562 26069 27891 28010
30371 341 9 3, 093 35394 37198 37394 379,7 48491
43794 50755 50820 54813 56479 60159 60188 64467
69388 69783 77632 79066 79145 79204 80 54 80283
82016 848 6 85562 87492 88tt95 89655 90737 90924
31SS0

77 Gewinne 600 auf Nr 618 800 2649
3151 4857 5764 6033 8640 8958 9325 10275 12649
13060 16210 20911 21313 24584 24873 27634 28685
34123 35679 36076 36896 38115 39652 40941 42599
44510 45705 46242 49512 51006 52527 53836 54398
55323 56839 59192 61309 63940 64161 64625 64667
66249 6 6 3 4 8 6 8116 6 8 2 9 5 7 0 8 1 0 7 1 58 0 7 2 01 4 7 2 3 08
742S5 75894 75942 76791 77547 77922 77961 79474
73673 81189 81776 82092 82098 83137 83850 84300
86 S5 87373 88493 90422 91025 91042 92581 92855
34689

Aus Halle und Umgegend
Am Montag und Dienstag dieser Woche unter

w arf der Herr Regierungs und Schulrath Wöpcke aus
Magdeburg das mir der höheren Töchterschule der Francke
schen Stiftungen verbundene Lehrerinnen Seminar einer ein
gehenden Revision Dem Vernehmen nach hat er die leb
hafte Theilnahme des kgl Provmzial Schulkollegiums an
dem jungen Institut bezeugt und sich in der günstigsten
Weise über das Resultat seiner Wahrnehmungen ausge
sprochen

Civilstand Meldung vom 21 Januar
Aufgeboten Der Gelbgießer H Dieskau gr Brau

hausgasse 29 und A Becker gr Wallstraße 10 Der
Reisende E R Hehne Halle und M A Prager Gohlis

Eheschließungen Der Möbelfabrikant A Mar
tick alter Markt 1 und B Franke Schmeerstraße 35
Der Fuhrherr R Pfannenberg Fleischergasse 33 und M
Knäusel Mühlgraben 10

Geboren Dem Buchdrucker W Löwe ein S Stein
weg 29 Dem Oberlehrer B Bräuning ein S Karl
straße 30 Dem Zeug und Psannenschmiedemeister
H Hallupp ein S Brunoswarte 19 Dem Telegra
phen Sekretär A Fischer eine T Südstraße 3

Gestorben Der Handarb Michael Kloska 32 I
5 M 19 T Lungenentzündung Saalberg 16 Der
Hotelbesitzer Gustav Dorendorf 54 I 15 T Sophien
slraße 1 Des Schneider F Zeyß T Klara 4 I 7 T
Diphtheritis Zapfensiraße 17b Des Stabsarzt vr R
Reger T Helene 7 M 5 T Brechdurchfall Wettinerstr 12

Der Oberbergamts Jnspektor a D Eduard Döltz 71 I
6 M 4 T Herzlähmung Wettinerstraße 5g, Des
Dienstmann H Glaser Ehefrau Luise geb Hoffmann 54 I
10 M 11 T Oaroilloma kl Brauhausgasse 22 Der
Telegraphen Aufwärter Karl Mickel 51 I 10 M 17 T
Lungenphthise Leipzigerstraße 95/96 Des Fabrikarbeiter
F Zille S Otto 2 M 4 T Darmkatarrh Harzgasse 9

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zn Halle a G
am 22 Januar 188V

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Iix unverändert geringere Sorten 192 206 M mittlere

214 223 M seinste 226 230 M
Rogqm 000 kg unverändert 182 189 M
Gerste 1 0 kx mäßiges Geschäft bei unveränderten Preisen Land

gerste geringere 165 175 M mittlere 18v 190M feinere und
Chevaliergerste 200 210 M feinste bis 220 M

Gerstenmalz 5 14,75 1 ,50 M
Haser 00 kx fremder 145 148 M hiesiger 153 155 M
Hillsenfrüchte 10v0 kK Victoria Erbsen 235 240 M Linsen 50 KZ

14 18 M Bohnen 50 kA 11 11,59 M
Kümmel 1000 kg 9 30 M
Mais 1n00 Donau 162 M amerikanischer 152 157 M
Ansaaten 50 ruhig roth 40 48 M weiß 40 70 M gelb 15

bis 23 M schweb 40 75 M Luzerne 60 70 M Esparsette 17
bis IS M

Datum Baro
meter

ar An

Tysrmo
mckr

Thermo
meter

Cels

DuuU
druck

Par Sin

Äctanvc
Feuch
tigkeit Wind

21 Jan

22 Jan

L Nw
lu Ad

M

339,0

Z39 4

337 8

1 60

4/8
4,00

2,0
5,1

5,0

1,37
1,17

1 22

367 63
A38 23

336,SS

79,2

84,8

88,4

NV

8V

Oelsaaten 1000 lc Raps 235 245 M
Stärke 50 kK 26,5 24 M
Spirims 10,000 Äter Proeente loeo matter Kartoffel 61 M Rüben

ohne Angebot

Rüböl 0 ruhig 27,50 M gefordert
Solaröl 50 6,50 6,75 M
Nialzkeime fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8 11

Klere Roggen 50 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,25 M
Weizengrieskleie 5,50 5,75 M

Oelkuchen 50 loeo und auf Termine 6,85 M

Gestern schönes B etter heute trübe mit Neigung zum Schneefall
Wind etwas lebhaft aus 8U

Wasserstaus der Saale bei Halle an der kömgi
Schiffschleuse ber Trotha am 21 Januar Abends am neuen
llnterhaupt 2,26 am 22 Januar Morgens am neuen Umer
haupt 2,20 Meter

Aus dem Saalkreise O C Das Grundeis auf
der Saale oberhalb der Cröllwitzer Pontonbrücke hat sich
im Laufe des Nachmittags 19 d M bis an das Gim
ritzer Wehr festgesetzt und wird bei fortdauerndem Frost in
diesem Winter zum zweiten Male eine feste Decke bilden
so daß daher die Befürchtung auf nochmaliges Hochwasser in

Folge Eisganges vorhanden ist Die Pontonbrücke ist wie
der eingefahren und somit die sickere Fuß und Fahrpassage
zwischen Mebichenstein und Cröllwitz vorläufig wieder hergestellt

O C Für den Gememdebezirk Giebichenstein
ist jetzt ein Onsstatut über die von öffentlichen Belustigun
gen zu entrichtenden Armenabgaben in Kraft getreten
Danach sind insbesondere für Maskenbälle 15 und für
Dreyorgelspieleu von Einwohnern aus dem Orte 50
von Auswärtigen 1 und von Ausländern 1,50 zur
Ortsarmenkasse zu enirichten

Standesamt Trotha
Eheschließung Am 18 Januar der Arbeiter E

O Müller und I Langner Trotha
Geboren Am 15 Januar dem Maurer F Frö

nicke ein S Trolha Dem Arbeiter C Meißner ei S
Trotha Dem Arbeiter G Lemm eine T Trolha

Gestorben Am 11 Januar des verst Gärtner H
Wedler T Marie 15 I Brustleiden Trotha Des
Schiffseigner F Sommer Ehefrau Friedcrike geb Heintze
60 I Lungenschwindsucht Trotha Des Viehhändler A
Birke T todrg,boren Trolha Am 13 Januar des Ar
beiter E Möller S Karl 11 M 29 T Brandwunden
Trotha Am 18 Januar der Arbeiter G Hohmann
63 I Magenkatarrh Trotha

O C Eönnern Diebstähle mehren sich hier
und in der Umgegend Einem Schuhmacher wurden vor
einigen Tagen ein Paar Herrenstiefeln und ein Paar Damen
stieseln welche zur Schau ausgehängt waren gestohlen
Ferner haben Diebe in vergangener Woche in der Pfarre
zu Preußlitz Geld und Pretiosen in der Domäne Gerlebock
Silbergeschirr und Geld in der Domäne Beesenlaublingen
Wäsche c gestohlen

Aus der Provinz
Nord Hausen Or C Von besonderem Interesse

sür die Damenwelt pflegt bei allen Ausstellungen in der
Regel die Gruppe Damen Arbeiten zu sein Auch in
Nordhausen beabsichtigt man eine solche Gruppe zu bilden
in der jede Dame gleichviel ob sie zu ihrem Vergnügen
arbeitet oder ein entsprechendes Geschäft betreibt ausstellen
und Probe von ihrer Geschicklichkeit ablegen kann Eine
recht große Betheiligung der Damen wäre sehr erfreulich
und würden deren Arbeiten sicher eine große Zierde der
Ausstellung werden Diejenigen Damen die sich event zu
betheiligen gedenken aber noch nicht angemeldet haben wollen
ihre Anmeldungen bald bewirken

Pitlirplaw
cier 0mnibu8ünie slle kiedivkenstein 1 rotks

von llsllö naoti Viu Vin Vin Um L b b Lch

lisdioliöllsteiii 2 3 6 7 8

Kisbiebon stein u Irotbk K 11 4 S S 10
von Kisbiobonstsin

naolr Hs IIo 3 4 7 9

von 1 rotks ns,ob
Llisbioböllstsiii u Ls Ils 7 10 1 2 5 6

KiödiLbsvsteiii s ksrson 20 lsuiügg
Kastbaus 2ur Xrons örsoii 25 kksimiAö
12 slirkii 15 lsimiAa

Meb Lrotbs
Xinclsr unts

Nachtrag
Berlin 22 Januar Von einem londoner Korre

spondenten erhält das Berl Tagebl eine interessante
Depesche in welcher derselbe auch konstatirt daß die von
ihm jüngst gemeldete Nachricht von einer neuen Niederlage
der Russen in Eentralasien sich bestätigt hat Derselbe
telegraphirt nämlich

Die nunmehr bestätigte zweite Niederlage der russi
schen Kolonnen durch die Turkmenen sowie die drohende
allgemeine Erhebung sämmtlicher Stämme an der Grenze
Khivas und Persiens dürsten den russischen Plan eines
Vormarsches auf Merv bedeutend modifiziren Englisches
Gold und geschicktes Manipnliren in Persien verschafften
den Briten jetzt ein starkes Uebergewicht über alle cen
tralasiatischen Stämme Trotz aller früheren Betreue
rungen soll nun doch ein Theil von Afghanistan mit
einem Theil von Pnnjab zur Bildung einer neuen eng
lischen Provinz annektirt werden General Roberts trifft
umfassende Maßregeln sür einen eventuellen Erneuerungs
kamps mit den Afghanen

In Rußland werden diese Hiobsposten wohl einen
neuen Sturm gegen die Perfidie Albions heraufbeschwören
vorläufig freilich liegt von russischer Seite noch keine Mel

dung darüber vor daß auch dort bereits die Unglücksnach
richten bekannt geworden sind Bei der ersten großen
Niederlage gegenüber den Turkmenen zog es die Petersburger
Regierung bekanntlich auch vor erst einige Wochen ein hart
näckiges Stillschweigen zu beobachten und jedes Telegramm
Welches von der Niederlage berichtete zu unterdrücken

Der Jesuitenorden steht im Begriffe sich wieder
in Rom unter dem Schutzmantel eines Strohmannes an
zukaufen Erst in diesen Tagen erwarben sie die Villa
Eecchini auf dem Esquilin um dort ein Absteigequartier sür
die Ordensbrüder zu haben Der Kauf dessen Preis baar
mit einem londoner Wechsel bezahlt wurde erfolgte unter
falschem Namen

Wien 21 Januar Berl Tagebl Der oberhalb
Preßburg stehende Eisstoß hat sich neuerdings bis zur öster
reichischen Grenze vorgebaut und ist die Bildung eines neuen
Eisstoßes nächst Wien in Folge der anhaltenden Kälte wahr
scheinlich wodurch die Situation bei Wien wiederum sehr
besorgnixerregend sich gestattet

Pest 18 Januar In der Hauptstadt herrschte ge
stern und heuke die tiefste Ruhe aber eine unheimliche Ruhe
denn die Atmosphäre ist noch immer schwül Man fühlt
instinktmäßig daß der Sturm nicht ausgetobt hat Für den
Augenblick ist die Bewegung in die Provmzstädte verlegt
Massenhaft treffen hier die brieflichen Berichie ein über die
ungeheure Wirkung welche die hiesigen Unruhen in der Pro
vinz hervorriefen Ganz Ungarn und zwar ohne Unter
schied der Parteistellung demonstrirt heute gegen die Kor
ruption Das Volk versammelt sich auf den Plätzen vor
den Kasinos und Vereinen Reden werden gehalten gegen
die Korruption der höheren Kreise Anträge werden gestellt
zur Abhaltung von Volksversammlungen damit Petitionen
ans Parlament verfaßt werden können um es zur Herstel
lung des inneren Friedens durch Ausrottung der Korruption
aufzufordern Nirgends wird dabei die Ordnung gestört
Daß mit der ganzen Bewegung die Social Demokraien
nichts zu schaffen haben das beweisen die Kundgebungen
der Provinistädte wo es keinen einzigen Socialisten giebt

Paris 21 Januar Berl Tagebl Heute am
87 Jahrescage der Hinrichtung Ludwigs XVI wurden in
der Sühnkapelle am Boulevard Haußmann von 7 bis 12 Uhr
allslündlich Seelenmessen gelesen Die Theilnahme war
schwach Von den orleanistischen Prinzen war nur der Her
zog von Nemours der einzige Legwmist in der Familie
anwesend Außerdem die Exkönigin Jsabella sowie Donna
Margarita die Gemahlin von Don Karlos Dem heu
tigen Begräbniß des Herzogs Gramonr wohnte der russische
Botschafter Fürst Orloff bei Ein Detachement vom 85 Li
nienregiment gab dem ehemaligen Minister und Ritter des
Großkreuzes der Ehrenlegion die militärischen Ehren Mor
gen findet im Elhsse das erste offizielle Diner statt wozu
40 Einladungen ergangen sind nämlich die Minister die
Präsidenten Vicepräsidenten Quästoren und Schriftführer
beider Kammern

Dublin 21 Januar In einer heute hier abgehalte
nen Versammlung irischer Parlamentsmitglieder wurde eine
von dem Deputirten O Donoghue beantragte Resolution
angenommen in welcher die Versammlung ihre Ehmpaihie
sür die nothleidenden Bauern Weft Jrlanvs ausdrückt und
Letzteren ihre Unterstützung im Kampfe um den eigenen
Herd zusagt Ferner wurde eine von dem Deputirten Eallan
vorgeschlagene Resolution angenommen durch welche ausge
sprochen wird daß die irische Partei unabhängig von den
Konservativen und den Liberalen im Parlamente handeln
werde

Mmn 21 Januar Der Papst ist bettlägerig In
Pegli wird eine Illumination zur Rückkehr des deutschen
Kronprinzen vorbereitet

Wetterbericht vom 21 Januar 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 C
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

776,5
769,4
768,4
768 1
768,4
764 2

still
MO, mäßig

stark
still
080 still
080 still

wolkenlos
wolkenlos
bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

0,0
3,4
6,4

20,6
2,3

16,8

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

777,0
775,4
775,0
773,2
77 2,9
766,9
760,4
758,0

080 frisch
0 mäßig
N U still
N schwach

schwach
stark

mäßig
M 0 leicht

wolkig
wolkenlos
heiter
wolkenlos
wolkenlos
bedeckt

wolkig
halb beb,6

5,0
1,1
1,0
2,3
5,7
2,2
2,2
5,0

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel

München
Leipzig
Berlin
Wien
Bresla

777 5
774 0
772 6
770 1
770,1
770 8
767 9
766,6
763,4

880 still
8V frisch

leicht
mäßig

frisch

schwach

5IV mäßig
VV, stark
MU schwach

h lb bed
bedeckt

wolkig
heiter
Schnee

wolkenlos
bedeckt
Schnee
Schnee

7,9
6,8

2,2
5,4
5,7
5,4
6,2
3,0

1 Seegang mäßig 2 Seegang mäßig Gestern Schneeböen
4 Nachts Schnee Seegang mäßig gestern Schnee Nachts
Schnee Gestern und Nachis Schnee Gestern Schneeböen

Gestern Schneetreiben Gestern Nachmittag Schnee
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Unter raschem Steigen des Luftdrucks in Skandinavien hat sich

ein barometrisches Minimum auf der Ostsee entwickelt das heute in
Litchanen liegt und auf seiner Westseite starke nördliche Winde im
Streifen Bodensee Warschau Schueesälle hervorruft Der Frost ist in
Finnland strenger geworden im Innern Deutschlands hat er allgemein
sehr abgenommen In Nordwest Deutschland ist auf das gestern
Mittag eingetretene Thauwetter über Nacht bei heiterem Himmel
wieder Kälte gefolgt Nizza Nordnordwest leicht Dunst plus
2 Grad

R A Deutsche Seewärts
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Rabatt
Mein durch viele Novitäten bereichertes ha e bestens empfohlen Reue Mnsikalien mit höchstem

BarMerstratze 6

l MW i,I t I mit AnsichtenUANT von Halle s 5 Pfg
wieder vorräthig bei

Poststr

n VN 5 Halle a/S
Aufnahme 1879

in eleg Rahmen Größe 78 x 54 em
nur 6 Mark bei

Poststr

Äechtsbeistand i6 Aufl
W11 elegant gebund 3,40

wieder vorräthig

FtsestFe Poststr

I

kotwokM ZUU
Aufl 1880 in Ong Band

j MZKZSK MOtSRKGUZM
Handbuch der gesammten Handelswissen
schaft 2 Bände billigst bei

A x üvvstlv Poststr
Magdeb Sauerkohl 5 Pfd

Gesch Victoria Erbsen 25
Grüne Erbsen 20Bohne 15Linsen 23sehr gut kochend empfiehlt

KRannischestr 21
Sonnabend den 24 d Mts

Vormittags 10 Uhr
werde ich auf dem Hofe Zur goldenen
Kette alter Markt mehrere neue ele
gante Nntzbanm Möbel gegen baare Zah
lung öffentlich versteigern

Halle den 21 Januar 1880
Petschick Gerichtsvollzieher

Amtion
Freitag den 23 Im j soll im Hofe des

hiesigen Kreisgerichrs eine große Partie Nlltzs
und Brennholz gegen Baarzahlnng verstei
gert werden

Möbel stehen preiswerth zum Ver
laus Zapfenstratze 7 1 Tr

Freitag Md Sonnabend
G TZ ZT LMZÄGZZGM

Schellfisch u Dorsch

Le ipzigerst rasz e 78

Frischen Tetdorsch
ZZretsediieiävi

kleine Steinstratze
Hausbacken Brod aus reinem Roggen

täglich frisch gr Wallstraße 27
Eine fast neue

Ladeneinrichtung mit Rückwand
ist billig zu verkaufen Zu erfragen
alter Markt u Schmeerstr Ecke 21 i Laden

Schrotenschuhe sowie auch andere bei
Mettin Schuhm Mstr, Fle,scherg 3 H I

Ich suche zu Ostern einen

t i Tischlermeister
gr Sandberg 6

Lehrlings Gesnch
Der Sohn einer anständigen hier am Ort

wohnenden Familie kann in meinem Geschäft
Ostern in die Lehre treten

Otto Herbst Uhrmacher Kleinschmieden 7
Verbandsmitglied deutscher Uhrmacher

Colporteure bei gutem Verdienst sucht

L Buchhdlg Harz 18/19
1 Kellnerburschen sucht z 1 Febr Mäd

chen mit gut Zeugn sucht u Zweist nach

I gr Schlamm 10
Wie

Einige junge Mädchen welche das Hand
und Maschinennähen gründlich erlernen
wollen werden am 1 Febr noch angenommen

FF
Eine geübte Maschinennäherin findet dau

ernde Beschäftigung Liliengasse 7 I r
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit sucht per 1 April
Bert ha Beeck gr Klausstr 22

Einige ordentliche fleißige Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

Bekanntmachung
Die Lungenseuche unter dem Rindvieh des Kossathen Friedrich Lange hier ist

erloschen
Domnitz bei Cönnern den 20 Januar 1880

Der Amts Borsteher
Fr Gneist

Bekanntmachung
Zur Benutzung Seitens der Herren Pferdezüchter werden im Regierungsbezirk Merse

burg auf den nachstehend genannten Stationen im Jahre 1880 von Ende Januar ab bis
Ende Juni Beschäler des Königlich Preußisch Sächsischen Landgestüls aufgestellt werden
und kann die Bedeckung der Stuten zu den näher bezeichneten Terminen daselbst ihren

nehmen

Stationsort Kreis Anzahl der
Beschäler

Anfang der
Bedeckung

Trajuhn Wittenberg 2 16 JanuarPretzsch do 2 17Schönewalde Schweinitz 2 1 IHerzberg do 2 19Kähnitzsch Torgau 3 19Graditz do 3 IS
Repitz do 2 15Btttcrfeld Bitterfeld 2 20Delitzsch Delitzsch 2 21Eilen bürg do 3 21Sattel Saalkreis 3 20Merseburg Merseburg 2 21Lützen do 2 22Nauinburg Naumburg 2 23 IGehüste Querfurt 2 22Leimbach do 3 22Helfra Mansfelder Seekreis 2 20Hainichen Zeitz 2 24Hinsichtlich der Bedingungen unter welchen die Bedeckung stattfinden kann wird

Seitens der Hcrren Stationshalter die nöthige Auskunft ertheilt werden im Uebrigen aber
noch Folgendes bemerkt

1 Die Nationale der Beschäler unter Angabe des Deckpreises werden im Stationsstall
zur Einsicht ausliegen

2 Stuten welche alt schwach mit Erbfehlern behaftet an Druse oder sonstigen Krank
heiten leidend oder aus Orten sind in denen ansteckende Krankheiten herrschen
oder unlängst geherrscht haben dürfen den Beschälern nicht zugeführt werden

3 Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengst verletzt werden
sollte kann Seitens der Gestüt Verwaliung in keiner Weise irgend eine Entschädigung
gewährt werden da die Zuführung von Stuten zu den königlichen Lanvbeschälern
aus einem Act der freien Uebereinkunft beruht und die Slmenbesitzer selbst bei
eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben daß vor während und nach dem
Deckacte etwaige Unglücksfälle vermieden werden

Friedrich Wilhelms Geftüt bei Neustadt a d D den 18 Dezember 1879

Der königliche Landstallmeister
gez Wettich

DZwön 1 2 4 u C Knopf
Mrrsu 1 u 2 ic

CMZTWGWWX SO
empfehlen zu sehr billigen Preisen

Leipzigerstratze 7

NouttdA Ävu 26 I muiii dvriÄs Mllktltek 7 Ilkr
Nusik2 rMIiruiiZ äer

im ävr VMssekuIv
von kttll

8oli r Vorstsisod rl NK HolisnsoliilÄ g,us Lsrlin Hr Dr L Kun
köniA I ÄMiQsrsg iiZer aus Hg nnovsr Lr Dr LxrenAöl unä anäers NitZIisäsr

Nntrittskartön ün 2
izu

unä Isxte u 20 sinä dsi Herrn

Alliser Wilhelms Halle

Mein UlK AM findetDonnerstag den 39 Januar er statt
Die vorkommenden Schautänze u A Der Holzschuhtanz t werden unter

Leitung des Tanzlehrers Herrn stattfinden
Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den Herren Steinbrecher K Jasper zu

haben An der Kasse g 50 Anfang 7Vz Uhr
Es ladet freundlichst ein

MSUZvr ZI
Mittwoch den 28 Jannar

Zrosssr Vo1ksvi2 MlZ2 11
Alles Nähere durch Anschlagzettel F

Für oen redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Den xrÄl l,Ii zIi8teii Ilntörrieli
in 8liMMt1i Zlieii in äsr

ertheilt nur nnä Itvi
1g n2lsdr6r

kl 8i ll berA 5

Freie Gemeinde
Freitag den 23 d Mts Abends 8 Uhr sichre

Vorrrag von Herrn Reichenbach aus Bresl
in Landmann s Saale gr Brauhausg s
Sonntag den 25 früh 9l z Uhr daselbst vo Jahr
Herrn Czersky Vortrag lljm

Zutritt steht Jedem frei

bei werden fortwährendHerren Anzüge für 9 Mark Hosen für
2 Mark angefertigt sowie Röcke gewendet
getragene Anzüge kleiner gemacht auch
geändert reparirt gereinigt und ausge
bügelt billigst Für gute Arbeit und
Sitzen leiste ich stets Garantie indem ich
vie Zuschneideschul e in Dresden besuch t hak

Eine tücht Waschfrau nimmt noch Wäsche

an zu erfr bei Fr Schimpf Brnnosw 3

sühn
durch

Spitz
durch

das

emzu

Tode

Generalversammlung
der Schneider Sterbe
Montag den 26 Jan Nachm 4 Uhr

in der Terrasse
Tagesordnung

1 Rechnungslegung
2 Wahl der ausscheidenden Vorstandsmit

glieder
3 Antrag wegen Bestattung mit dem Leichen

wagen

Stadt Theater
Freitag den 23 Januar 1880
z 14 Vor leUung im 3 Abonnement

Zum 3 Male

I lv VI VDrama in 5 Acten von A Fitger

5 Brauerei
Freitag Abend

rieassss von Hului
Freitag Abend frische Wurst und Suppe

vei kl Schlamm 4
Gasthos

zu den drei Königen
DW Sonnabend MI

Schlachtefest MM
Früh von 9 Uhr Wellfleisch Abends

frische Wurst u Suppe

iiber

de

Mij
bardi

linge

mili
auss

oder

i i
über

von

am

Ans

Otto

nlar

m

dara
Thec

gebo

wo

sich

nach

mach

Ml
werd

jeme

die

jech

zu

im
Söh

und

ihn
sann

und
feier

Tiboli Garten
Empfehle meinen kräftigen Mittagstisch

mcl 1 Seidel Bie r oder Tasse Kaffee L5
Eine Pferdedecke ist verloren Abzugeben

Mühlgraben 3
Ein mattgoldener Ohrring verloren gegan

gen Gegen Belohnung abzugeben
Kleinschmieden 2

Der Muff in der Domkirche ist gefunden

Familien Nachrichten
Berlovuugs Anzeige

Als Verlobte empfedlen sich

Fräulein jlkeliuiu 8viak
und erck LröllioK

Halle a/S den 20 Januar 1880
Todes Anzeige

Heute Morgen starb nach langen schweren
Leiden meine liebe Frau und unsere gute
Mutter Schwieger und Großmutter Frau
Lonise Glaser im 52 Lebensjahre Dies
allen lieben Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 21 Januar 1880
Die trauernden Hi nterbliebene

Todes Anzeige
Statt besonderer Meldung

Gestern Nachts 1 Uhr entschlief sanft unser
lieber Vater und Schwiegervater der pensio
nirte Oberbergamtssekretair

Eduard Döltz
im Alter von 71 Jahren 6 Monaten Um
stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle u Magdeburg den 22 Jan 1880

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

Hierzu eine Beilage
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